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Karlsruhe.

Großherzogliches Hoftheater.

Sonntag , den 4. Juli 1824.

r*>V
Vievundzwanzigste Borstellunq im dritten Abonnement

Das Donau Weibchen.
(Erster T h e i l. ) (/ '>Jr>

Ein romantisch- komisches Volksmärchen mit Gesang in Z Akten; die Musik von Direktor Kauer.
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Herr Ed. Meyer.
Herr Schulz.
Dem. Glattacker.
Herr Sehring.
Herr Obermayer.

Herr Mayer.
Mad . Schulz.
Herr Weber.
Mad . Gaßner.
Herr Arheidt.
Herr Volk.
Dem. Haslocher.
Herr Zeis d. j.
Mad . Sehring.

Ritter Albrecht von Waldsee
Hartwig , Graf von Burgau
Bertha , U'inc Tochter - -
Fuchs , Albrechts Waffenknecht
Kaspar Larifari , Zeckmeister zu Waldsee
Minnewart , Meistersanger auf Hartwigs

Burg - - - - - -
Jungfrau Salome , Bertha ' s Erzieherin
Ritter Hans von Bieberach
Elisabeth , seine Schwester -
Ritter Alwart von Kaufungen
Junker Bodo von Triesnitz
Franlein Hedwig von Lindenhorst
Bruno , Hartwigs Burgvogt
Hulda , das Donauweibchen
erscheint alö : altes Mütterchen.

Gärtnermädchen,
verschleierte Dame,
junger Ritter.
Ahnfrau des Hartwig 'schen Geschlechts.
Eremitin.
Kohlermädchen.
Wallfahrerin.
Müllermädchen,
schwäbische Zitterschlägerin.
Nixenkönigin.

Lilli , ihr Kind - -
Erlinde ) - i
Lindane
Hirmione
Elissa J -
Ein Geist -

Ritter.
Reisige und Kne6)te.
Burgleute.

Der Text der Gesänge ist an der Contre - Casse für 6 kr. zu haben.

Die Monat - Abonnements für den z . Monat des  Z.  Quartals l. I . können gefälligst am Dienstag

den 6 . July , Vormittags von y bis 12. Uhr in der AkademiestraßeNro . 15. im 1. Stock in

Empfang genommen werden.
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Ant . Stahl.
Dem. Füller.
Mad . Zeis d. alt.
Dem. Burkhardt.
Dem- Müller.
Herr Zeis d. ä.
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«nfong : präcis sechs Uhr . Ende : neun Uhr
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